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deSicherheitshinweise
Sämtliche Anweisungen sind zu 
lesen und zu beachten, um mit dem 
Messwerkzeug gefahrlos und sicher 
zu arbeiten. Machen Sie Warnschil-
der am Messwerkzeug niemals un-
kenntlich. BEWAHREN SIE DIESE 
ANWEISUNGEN GUT AUF.

Vorsicht – wenn andere als die hier angege-
benen Bedienungs- oder Justiereinrichtun-
gen benutzt oder andere Verfahrensweisen 
ausgeführt werden, kann dies zu gefährli-
cher Strahlungsexposition führen. 

Das Messwerkzeug wird mit einem Warn-
schild in englischer Sprache ausgeliefert (in 
der Darstellung des Messwerkzeugs auf der 
Grafikseite mit Nummer 13 gekennzeichnet).

Überkleben Sie den englischen Text des 
Warnschildes vor der ersten Inbetriebnah-
me mit dem mitgelieferten Aufkleber in 
Ihrer Landessprache.

Richten Sie den Laserstrahl nicht auf Perso-
nen oder Tiere und blicken Sie nicht selbst 
in den Laserstrahl. Dieses Messwerkzeug 
erzeugt Laserstrahlung der Laserklasse 2 ge-
mäß IEC 60825-1. Dadurch können Sie 
Personen blenden.

Verwenden Sie die Laser-Sichtbrille nicht 
als Schutzbrille. Die Laser-Sichtbrille dient 
zum besseren Erkennen des Laserstrahls, sie 
schützt jedoch nicht vor der Laserstrahlung.

Verwenden Sie die Laser-Sichtbrille nicht 
als Sonnenbrille oder im Straßenverkehr. 
Die Laser-Sichtbrille bietet keinen vollständi-
gen UV-Schutz und vermindert die Farbwahr-
nehmung.

Lassen Sie das Messwerkzeug von qualifi-
ziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sicher-
gestellt, dass die Sicherheit des Messwerk-
zeuges erhalten bleibt.

Lassen Sie Kinder das Laser-Messwerkzeug 
nicht unbeaufsichtigt benutzen. Sie könnten 
unbeabsichtigt Personen blenden.

Arbeiten Sie mit dem Messwerkzeug nicht 
in explosionsgefährdeter Umgebung, in der 
sich brennbare Flüssigkeiten, Gase oder 
Stäube befinden. Im Messwerkzeug können 
Funken erzeugt werden, die den Staub oder 
die Dämpfe entzünden.

Bringen Sie das Messwerkzeug 
und die Laser-Zieltafel 15 nicht 
in die Nähe von Herzschrittma-
chern. Durch die Magnete von 
Messwerkzeug und Laser-Zieltafel 
wird ein Feld erzeugt, das die 
Funktion von Herzschrittmachern 
beeinträchtigen kann.

Halten Sie das Messwerkzeug und die Laser-
Zieltafel 15 fern von magnetischen Daten-
trägern und magnetisch empfindlichen Ge-
räten. Durch die Wirkung der Magnete von 
Messwerkzeug und Laser-Zieltafel kann es zu 
irreversiblen Datenverlusten kommen.

Funktionsbeschreibung
Bitte klappen Sie die Ausklappseite mit der Dar-
stellung des Messwerkzeugs auf, und lassen Sie 
diese Seite aufgeklappt, während Sie die Be-
triebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Messwerkzeug ist bestimmt zum Ermitteln 
und Überprüfen von waagrechten und senkrech-
ten Linien.
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Technische Daten

Linienlaser GLL 3-80 P
Professional

Sachnummer 3 601 K63 300

Arbeitsbereich1)

– Standard
– mit Pulsfunktion
– mit Laserempfänger

20 m
15 m

5–80 m

Nivelliergenauigkeit ±0,2 mm/m

Selbstnivellierbereich typisch ±4°

Nivellierzeit typisch <4 s

Betriebstemperatur –10 °C ... +40 °C

Lagertemperatur –20 °C ... +70 °C

Relative Luftfeuchte max. 90 %

Laserklasse 2

Lasertyp 640 nm, <1 mW

C6 1

kürzeste Impulsdauer 1/1600 s

Stativaufnahme 1/4", 5/8"

Batterien 4 x 1,5 V LR06 (AA)

Betriebsdauer
– mit 3 Laserebenen
– mit 2 Laserebenen
– mit 1 Laserebene

5 h
9 h

18 h

Gewicht entsprechend EPTA-Procedure 01/2003 0,75 kg

Maße 159 x 141 x 75 mm

Schutzart IP 54 (staub- und spritzwassergeschützt)

1) Der Arbeitsbereich kann durch ungünstige Umgebungsbedingungen (z.B. direkte Sonneneinstrahlung) verringert 
werden.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typenschild Ihres Messwerkzeugs, die Handelsbezeichnungen einzelner 
Messwerkzeuge können variieren.

Zur eindeutigen Identifizierung Ihres Messwerkzeugs dient die Seriennummer 14 auf dem Typenschild.
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Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Kompo-
nenten bezieht sich auf die Darstellung des 
Messwerkzeugs auf der Grafikseite.

1 Austrittsöffnung Laserstrahlung

2 Batteriewarnung

3 Taste Pulsfunktion

4 Betriebsarten-Taste

5 Anzeige Pulsfunktion

6 Anzeige Arbeiten ohne Nivellierautomatik

7 Ein-/Ausschalter

8 Magnete

9 Stativaufnahme 5/8"

10 Stativaufnahme 1/4"

11 Arretierung des Batteriefachdeckels

12 Batteriefachdeckel

13 Laser-Warnschild

14 Seriennummer

15 Laser-Zieltafel

16 Messplatte mit Fuß*

17 Laserempfänger*

18 Schutztasche*

19 Universelle Halterung*

20 Laser-Sichtbrille*

21 Stativ*

22 Messlatte*

* Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört 
nicht zum Standard-Lieferumfang.

Montage

Batterien einsetzen/wechseln
Für den Betrieb des Messwerkzeugs wird die 
Verwendung von Alkali-Mangan-Batterien emp-
fohlen.

Zum Öffnen des Batteriefachdeckels 12 schie-
ben Sie die Arretierung 11 in Pfeilrichtung und 
klappen den Batteriefachdeckel auf. Setzen Sie 
die Batterien ein. Achten Sie dabei auf die rich-
tige Polung entsprechend der Darstellung auf 
der Innenseite des Batteriefachdeckels.

Werden die Batterien schwach, ertönt ein einma-
liger Signalton von 5 s Dauer. Die Batteriewar-
nung 2 blinkt dauerhaft rot. Das Messwerkzeug 
kann noch weniger als 2 h betrieben werden.
Sind die Batterien beim Einschalten des Mess-
werkzeugs schwach, ertönt der 5 s lange Signal-
ton direkt nach dem Einschalten des Messwerk-
zeugs.
Ersetzen Sie immer alle Batterien gleichzeitig. 
Verwenden Sie nur Batterien eines Herstellers 
und mit gleicher Kapazität.

Nehmen Sie die Batterien aus dem Mess-
werkzeug, wenn Sie es längere Zeit nicht 
benutzen. Die Batterien können bei längerer 
Lagerung korrodieren und sich selbst ent-
laden.

Betrieb

Inbetriebnahme
Beim Betrieb des Messwerkzeugs ertönen 
unter bestimmten Bedingungen laute Signal-
töne. Halten Sie deshalb das Messwerkzeug 
vom Ohr bzw. von anderen Personen fern. 
Der laute Ton kann das Gehör schädigen.
Schützen Sie das Messwerkzeug vor Nässe 
und direkter Sonneneinstrahlung.
Setzen Sie das Messwerkzeug keinen ex-
tremen Temperaturen oder Temperatur-
schwankungen aus. Lassen Sie es z.B. nicht 
längere Zeit im Auto liegen. Lassen Sie das 
Messwerkzeug bei größeren Temperatur-
schwankungen erst austemperieren, bevor 
Sie es in Betrieb nehmen. Bei extremen Tem-
peraturen oder Temperaturschwankungen 
kann die Präzision des Messwerkzeugs be-
einträchtigt werden.
Vermeiden Sie heftige Stöße oder Stürze 
des Messwerkzeuges. Nach starken äußeren 
Einwirkungen auf das Messwerkzeug sollten 
Sie vor dem Weiterarbeiten immer eine Ge-
nauigkeitsüberprüfung durchführen (siehe 
„Nivelliergenauigkeit“).
Schalten Sie das Messwerkzeug aus, wenn 
Sie es transportieren. Beim Ausschalten wird 
die Pendeleinheit verriegelt, die sonst bei star-
ken Bewegungen beschädigt werden kann.
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Ein-/Ausschalten

Zum Einschalten des Messwerkzeugs schieben 
Sie den Ein-/Ausschalter 7 in die Position 
„ on“ (für Arbeiten ohne Nivellierautomatik) 
oder in die Position „ on“ (für Arbeiten mit 
Nivellierautomatik). Das Messwerkzeug sendet 
sofort nach dem Einschalten Laserlinien aus den 
Austrittsöffnungen 1.

Richten Sie den Laserstrahl nicht auf Perso-
nen oder Tiere und blicken Sie nicht selbst 
in den Laserstrahl, auch nicht aus größerer 
Entfernung.

Zum Ausschalten des Messwerkzeugs schieben 
Sie den Ein-/Ausschalter 7 in die Position „off“. 
Beim Ausschalten wird die Pendeleinheit ver-
riegelt.

Bei Überschreiten der höchstzulässigen Be-
triebstemperatur von 45 °C erfolgt die Abschal-
tung zum Schutz der Laserdiode. Nach dem 
Abkühlen ist das Messwerkzeug wieder betriebs-
bereit und kann erneut eingeschaltet werden.

Abschaltautomatik deaktivieren

Wird ca. 30 min lang keine Taste am Messwerk-
zeug gedrückt, schaltet sich das Messwerkzeug 
zur Schonung der Batterien automatisch ab.

Um das Messwerkzeug nach der automatischen 
Abschaltung wieder einzuschalten, können Sie 
entweder den Ein-/Ausschalter 7 erst in Position 
„off“ schieben und das Messwerkzeug dann 
wieder einschalten, oder Sie drücken einmal die 
Betriebsarten-Taste 4 oder die Taste Pulsfunk-
tion 3.

Um die Abschaltautomatik zu deaktivieren, 
halten Sie (bei eingeschaltetem Messwerkzeug) 
die Betriebsarten-Taste 4 mindestens 3 s lang 
gedrückt. Ist die Abschaltautomatik deaktiviert, 
blinken die Laserstrahlen kurz zur Bestätigung.

Lassen Sie das eingeschaltete Messwerk-
zeug nicht unbeaufsichtigt und schalten Sie 
das Messwerkzeug nach Gebrauch ab. 
Andere Personen könnten vom Laserstrahl 
geblendet werden.

Um die automatische Abschaltung zu aktivieren, 
schalten Sie das Messwerkzeug aus und wieder 
ein, oder Sie halten stattdessen die Betriebsar-
ten-Taste 4 mindestens 3 s lang gedrückt.

Signalton deaktivieren

Nach dem Einschalten des Messwerkzeugs ist 
der Signalton immer aktiviert.

Zum Deaktivieren bzw. Aktivieren des Signal-
tons drücken Sie gleichzeitig die Betriebsarten-
Taste 4 und die Taste Pulsfunktion 3 und halten 
sie mindestens 3 s gedrückt.

Sowohl beim Aktivieren als auch beim Deakti-
vieren ertönen drei kurze Signaltöne zur Bestäti-
gung.

Betriebsarten
Das Messwerkzeug verfügt über mehrere Be-
triebsarten, zwischen denen Sie jederzeit wech-
seln können:

– Erzeugen einer waagrechten Laserebene,
– Erzeugen einer senkrechten Laserebene,
– Erzeugen von zwei senkrechten Laserebenen,
– Erzeugen einer waagrechten Laserebene so-

wie von zwei senkrechten Laserebenen.

Nach dem Einschalten erzeugt das Messwerk-
zeug eine waagrechte Laserebene. Um die Be-
triebsart zu wechseln, drücken Sie die Betriebs-
arten-Taste 4.

Alle Betriebsarten können sowohl mit als auch 
ohne Nivellierautomatik gewählt werden.

Pulsfunktion

Für das Arbeiten mit dem Laserempfänger 17 
muss – unabhängig von der gewählten Betriebs-
art – die Pulsfunktion aktiviert werden.

In der Pulsfunktion blinken die Laserlinien mit 
sehr hoher Frequenz und werden dadurch für 
den Laserempfänger 17 auffindbar.

Zum Einschalten der Pulsfunktion drücken Sie 
die Taste 3. Bei eingeschalteter Pulsfunktion 
leuchtet die Anzeige 5 grün. 

Für das menschliche Auge ist die Sichtbarkeit 
der Laserlinien bei eingeschalteter Pulsfunktion 
verringert. Für Arbeiten ohne Laserempfänger 
schalten Sie deshalb die Pulsfunktion durch 
erneutes Drücken der Taste 3 aus. Bei ausge-
schalteter Pulsfunktion erlischt die Anzeige 5.
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Nivellierautomatik

Arbeiten mit Nivellierautomatik

Stellen Sie das Messwerkzeug auf eine waage-
rechte, feste Unterlage, befestigen Sie es auf 
der Halterung 19 oder dem Stativ 21.

Schieben Sie für Arbeiten mit Nivellierautomatik 
den Ein-/Ausschalter 7 in Position „  on“. 

Die Nivellierautomatik gleicht Unebenheiten 
innerhalb des Selbstnivellierbereiches von ±4° 
automatisch aus. Die Nivellierung ist abge-
schlossen, sobald sich die Laserlinien nicht 
mehr bewegen.

Ist die automatische Nivellierung nicht möglich, 
z.B. weil die Standfläche des Messwerkzeugs 
mehr als 4° von der Waagerechten abweicht, 
beginnen die Laserlinien in schnellem Takt zu 
blinken. Bei aktiviertem Signalton ertönt für 
maximal 30 s ein Signalton in schnellem Takt. 
Innerhalb von 10 s nach dem Einschalten ist 
dieser Alarm deaktiviert, um das Einrichten des 
Messwerkzeugs zu ermöglichen. 

Stellen Sie das Messwerkzeug waagerecht auf 
und warten Sie die Selbstnivellierung ab. So-
bald sich das Messwerkzeug innerhalb des 
Selbstnivellierbereiches von ±4° befindet, 
leuchten die Laserstrahlen dauerhaft und der 
Signalton wird abgeschaltet.

Bei Erschütterungen oder Lageänderungen 
während des Betriebs wird das Messwerkzeug 
automatisch wieder einnivelliert. Überprüfen 
Sie nach einer erneuten Nivellierung die Posi-
tion der waagrechten bzw. senkrechten Laser-
linie in Bezug auf Referenzpunkte, um Fehler zu 
vermeiden.

Arbeiten ohne Nivellierautomatik

Schieben Sie für Arbeiten ohne Nivellierauto-
matik den Ein-/Ausschalter 7 in Position „ on“. 
Bei ausgeschalteter Nivellierautomatik leuchtet 
die Anzeige 6 rot und für 30 s blinken die Laser-
linien in langsamem Takt.

Bei abgeschalteter Nivellierautomatik können 
Sie das Messwerkzeug frei in der Hand halten 
oder auf eine geneigte Unterlage stellen. Die 
Laserlinien verlaufen nicht mehr zwingend senk-
recht zueinander.

Nivelliergenauigkeit

Genauigkeitseinflüsse

Den größten Einfluss übt die Umgebungstempe-
ratur aus. Besonders vom Boden nach oben ver-
laufende Temperaturunterschiede können den 
Laserstrahl ablenken.

Da die Temperaturschichtung in Bodennähe am 
größten ist, sollten Sie das Messwerkzeug ab 
einer Messstrecke von 20 m immer auf einem 
Stativ montieren. Stellen Sie das Messwerkzeug 
außerdem nach Möglichkeit in der Mitte der 
Arbeitsfläche auf.

Neben äußeren Einflüssen können auch geräte-
spezifische Einflüsse (wie z.B. Stürze oder hefti-
ge Stöße) zu Abweichungen führen. Überprüfen 
Sie deshalb vor jedem Arbeitsbeginn die Genau-
igkeit des Messwerkzeugs.

Überprüfen Sie jeweils zuerst die Nivellierge-
nauigkeit der waagrechten Laserlinie und da-
nach die Nivelliergenauigkeit der senkrechten 
Laserlinien.

Sollte das Messwerkzeug bei einer der Prüfun-
gen die maximale Abweichung überschreiten, 
dann lassen Sie es von einem Bosch-Kunden-
dienst reparieren.
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Waagerechte Nivelliergenauigkeit der 
Querachse überprüfen

Für die Überprüfung benötigen Sie eine freie 
Messstrecke von 5 m auf festem Grund zwi-
schen zwei Wänden A und B.

– Montieren Sie das Messwerkzeug nahe der 
Wand A auf einem Stativ oder stellen Sie es 
auf festen, ebenen Untergrund. Schalten Sie 
das Messwerkzeug im Betrieb mit Nivellier-
automatik ein. Wählen Sie die Betriebsart, in 
der eine waagrechte Laserebene sowie eine 
senkrechte Laserebene frontal vor dem 
Messwerkzeug erzeugt werden.

– Richten Sie den Laser auf die nahe Wand A 
und lassen Sie das Messwerkzeug einnivellie-
ren. Markieren Sie die Mitte des Punktes, an 
dem sich die Laserlinien an der Wand A kreu-
zen (Punkt I).

– Drehen Sie das Messwerkzeug um 180°, las-
sen Sie es einnivellieren und markieren Sie 
den Kreuzungspunkt der Laserlinien an der 
gegenüberliegenden Wand B (Punkt II).

– Platzieren Sie das Messwerkzeug – ohne es 
zu drehen – nahe der Wand B, schalten Sie 
es ein und lassen Sie es einnivellieren.

– Richten Sie das Messwerkzeug in der Höhe 
so aus (mithilfe des Stativs oder gegebenen-
falls durch Unterlegen), dass der Kreuzungs-
punkt der Laserlinien genau den zuvor mar-
kierten Punkt II auf der Wand B trifft.

– Drehen Sie das Messwerkzeug um 180°, 
ohne die Höhe zu verändern. Richten Sie es 
so auf die Wand A, dass die senkrechte La-
serlinie durch den bereits markierten Punkt I 
läuft. Lassen Sie das Messwerkzeug einnivel-
lieren und markieren Sie den Kreuzungs-
punkt der Laserlinien auf der Wand A 
(Punkt III).

– Die Differenz d der beiden markierten Punkte 
I und III auf der Wand A ergibt die tatsäch-
liche Höhenabweichung des Messwerkzeugs 
entlang der Querachse.

Auf der Messstrecke von 2 x 5 m = 10 m beträgt 
die maximal zulässige Abweichung: 
10 m x ±0,2 mm/m = ±2 mm. 
Die Differenz d zwischen den Punkten I und III 
darf folglich höchstens 2 mm betragen.

B

5 m

B180˚

B

B

dd
180˚
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Nivelliergenauigkeit der senkrechten Linien 
überprüfen

Für die Überprüfung benötigen Sie eine Türöff-
nung, bei der (auf festem Grund) auf jeder Seite 
der Tür mindestens 2,5 m Platz sind.

– Stellen Sie das Messwerkzeug in 2,5 m Entfer-
nung von der Türöffnung auf festem, ebenem 
Grund auf (nicht auf einem Stativ). Schalten 
Sie das Messwerkzeug im Betrieb mit Nivel-
lierautomatik ein. Wählen Sie eine Betriebs-
art, in der eine senkrechte Laserebene frontal 
vor dem Messwerkzeug erzeugt wird.

– Markieren Sie die Mitte der senkrechten La-
serlinie am Boden der Türöffnung (Punkt I), 
in 5 m Entfernung auf der anderen Seite der 
Türöffnung (Punkt II) sowie am oberen Rand 
der Türöffnung (Punkt III).

– Drehen Sie das Messwerkzeug um 180° und 
stellen Sie es auf der anderen Seite der Türöff-
nung direkt hinter den Punkt II. Lassen Sie das 

Messwerkzeug einnivellieren und richten Sie 
die senkrechte Laserlinie so aus, dass ihre Mit-
te genau durch die Punkte I und II verläuft.

– Markieren Sie die Mitte der Laserlinie am 
oberen Rand der Türöffnung als Punkt IV.

– Die Differenz d der beiden markierten Punkte 
III und IV ergibt die tatsächliche Abweichung 
des Messwerkzeugs von der Senkrechten.

– Messen Sie die Höhe der Türöffnung.

Wiederholen Sie den Messvorgang für die zwei-
te senkrechte Laserebene. Wählen Sie dazu eine 
Betriebsart, in der eine senkrechte Laserebene 
seitlich neben dem Messwerkzeug erzeugt wird, 
und drehen Sie das Messwerkzeug vor dem Be-
ginn des Messvorganges um 90°.

Die maximale zulässige Abweichung berechnen 
Sie wie folgt:
doppelte Höhe der Türöffnung x 0,2 mm/m
Beispiel: Bei einer Höhe der Türöffnung von 2 m 
darf die maximale Abweichung
2 x 2 m x ±0,2 mm/m = ±0,8 mm betragen. Die 
Punkte III und IV dürfen bei jeder der beiden 
Messungen folglich höchstens 0,8 mm ausein-
ander liegen.

Arbeitshinweise
Verwenden Sie immer nur die Mitte der 
Laserlinie zum Markieren. Die Breite der 
Laserlinie ändert sich mit der Entfernung.

Arbeiten mit der Laser-Zieltafel

Die Laser-Zieltafel 15 verbessert die Sichtbar-
keit des Laserstrahls bei ungünstigen Bedingun-
gen und größeren Entfernungen.

Die reflektierende Hälfte der Laser-Zieltafel 15 
verbessert die Sichtbarkeit der Laserlinie, durch 
die transparente Hälfte ist die Laserlinie auch 
von der Rückseite der Laser-Zieltafel erkennbar.

Arbeiten mit dem Stativ (Zubehör)

Ein Stativ bietet eine stabile, höheneinstellbare 
Messunterlage. Setzen Sie das Messwerkzeug mit 
der 1/4"-Stativaufnahme 10 auf das Gewinde des 
Stativs 21 oder eines handelsüblichen Fotosta-
tivs. Für die Befestigung auf einem handelsübli-
chen Baustativ benutzen Sie die 5/8"-Stativauf-
nahme 9. Schrauben Sie das Messwerkzeug mit 
der Feststellschraube des Stativs fest.

2,5 m

2,5 m

2 m

d
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Befestigen mit der universellen Halterung 
(Zubehör) (siehe Bild D)
Mithilfe der universellen Halterung 19 können Sie 
das Messwerkzeug z.B. an senkrechten Flächen, 
Rohren oder magnetisierbaren Materialien befes-
tigen. Die universelle Halterung ist ebenso als 
Bodenstativ geeignet und erleichtert die Höhen-
ausrichtung des Messwerkzeugs.

Arbeiten mit der Messplatte (Zubehör) 
(siehe Bilder A–B)
Mithilfe der Messplatte 16 können Sie die Laser-
markierung auf den Boden bzw. die Laserhöhe 
auf eine Wand übertragen.

Mit dem Nullfeld und der Skala können Sie den 
Versatz zur gewünschten Höhe messen und an 
anderer Stelle wieder antragen. Damit entfällt 
das exakte Einstellen des Messwerkzeugs auf 
die zu übertragende Höhe.

Die Messplatte 16 hat eine Reflexbeschichtung, 
die die Sichtbarkeit des Laserstrahls in größerer 
Entfernung bzw. bei starker Sonnenstrahlung 
verbessert. Die Helligkeitsverstärkung ist nur zu 
erkennen, wenn Sie parallel zum Laserstrahl auf 
die Messplatte blicken.

Arbeiten mit Laserempfänger (Zubehör) 
(siehe Bild D)
Bei ungünstigen Lichtverhältnissen (helle Um-
gebung, direkte Sonneneinstrahlung) und auf 
größere Entfernungen verwenden Sie zum bes-
seren Auffinden der Laserlinien den Laseremp-
fänger 17. Schalten Sie beim Arbeiten mit dem 
Laserempfänger die Pulsfunktion ein (siehe 
„Pulsfunktion“, Seite 9).

Laser-Sichtbrille (Zubehör)
Die Laser-Sichtbrille filtert das Umgebungslicht 
aus. Dadurch erscheint das rote Licht des Lasers 
für das Auge heller.

Verwenden Sie die Laser-Sichtbrille nicht 
als Schutzbrille. Die Laser-Sichtbrille dient 
zum besseren Erkennen des Laserstrahls, sie 
schützt jedoch nicht vor der Laserstrahlung.

Verwenden Sie die Laser-Sichtbrille nicht 
als Sonnenbrille oder im Straßenverkehr. 
Die Laser-Sichtbrille bietet keinen vollständi-
gen UV-Schutz und vermindert die Farbwahr-
nehmung.

Arbeitsbeispiele (siehe Bilder C–H)
Beispiele für Anwendungsmöglichkeiten des 
Messwerkzeugs finden Sie auf den Grafikseiten.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung
Lagern und transportieren Sie das Messwerk-
zeug nur in der mitgelieferten Schutztasche 
oder dem Koffer.

Halten Sie das Messwerkzeug stets sauber.

Tauchen Sie das Messwerkzeug nicht ins Was-
ser oder andere Flüssigkeiten.

Wischen Sie Verschmutzungen mit einem feuch-
ten, weichen Tuch ab. Verwenden Sie keine 
Reinigungs- oder Lösemittel.

Reinigen Sie insbesondere die Flächen an der 
Austrittsöffnung des Lasers regelmäßig und 
achten Sie dabei auf Fusseln.

Sollte das Messwerkzeug trotz sorgfältiger Her-
stellungs- und Prüfverfahren einmal ausfallen, 
ist die Reparatur von einer autorisierten Kun-
dendienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge 
ausführen zu lassen. Öffnen Sie das Messwerk-
zeug nicht selbst.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteil-
bestellungen bitte unbedingt die 10-stellige 
Sachnummer laut Typenschild des Messwerk-
zeugs an.

Senden Sie im Reparaturfall das Messwerkzeug 
in der Schutztasche 18 ein.

OBJ_BUCH-1046-001.book  Page 13  Tuesday, September 22, 2009  6:20 PM



14 | Deutsch 

1 609 929 S05 | (22.9.09) Bosch Power Tools

Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu 
Reparatur und Wartung Ihres Produkts sowie zu 
Ersatzteilen. Explosionszeichnungen und Infor-
mationen zu Ersatzteilen finden Sie auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen gerne 
bei Fragen zu Kauf, Anwendung und Einstellung 
von Produkten und Zubehören.

www.powertool-portal.de, das Internetportal 
für Handwerker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Hand-
werk und Ausbildung.

Deutschland

Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10
Fax: +49 (1805) 70 74 11
E-Mail: 
Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich

Tel.: +43 (01) 7 97 22 20 10
Fax: +43 (01) 7 97 22 20 11
E-Mail: service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Schweiz

Tel.: +41 (044) 8 47 15 11
Fax: +41 (044) 8 47 15 51

Luxemburg

Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Messwerkzeuge, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwer-
tung zugeführt werden.

Nur für EU-Länder:

Werfen Sie Messwerkzeuge nicht 
in den Hausmüll!
Gemäß der Europäischen Richt-
linie 2002/96/EG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte und ihrer 
Umsetzung in nationales Recht 

müssen nicht mehr gebrauchsfähige Messwerk-
zeuge getrennt gesammelt und einer umweltge-
rechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Akkuzellen/Batterien:

Werfen Sie Akkuzellen/Batterien nicht in den 
Hausmüll, ins Feuer oder ins Wasser. Akkuzellen/ 
Batterien sollen gesammelt, recycelt oder auf 
umweltfreundliche Weise entsorgt werden.

Nur für EU-Länder:
Gemäß der Richtlinie 91/157/EWG müssen 
defekte oder verbrauchte Akkuzellen/Batterien 
recycelt werden.

Nicht mehr gebrauchsfähige Akkuzellen/Batte-
rien können direkt abgegeben werden bei:
Deutschland
Recyclingzentrum Elektrowerkzeuge
Osteroder Landstraße 3
37589 Kalefeld
Schweiz
Batrec AG
3752 Wimmis BE

Änderungen vorbehalten.
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itNorme di sicurezza
Tutte le istruzioni devono essere 
lette ed osservate per lavorare con 
lo strumento di misura senza peri-
coli ed in modo sicuro. In nessun 
caso rendere irriconoscibili le tar-

ghette di avvertenza poste sullo strumento di 
misura. CONSERVARE ACCURATAMENTE LE 
PRESENTI ISTRUZIONI.

Attenzione – In caso di utilizzo di dispositivi 
di comando o di regolazione di natura diver-
sa da quelli riportati in questa sede oppure 
qualora si seguano procedure diverse vi è il 
pericolo di provocare un’esposizione alle 
radiazioni particolarmente pericolosa. 

Lo strumento di misura viene fornito con un 
cartello di avvertimento in lingua inglese 
(contrassegnato nell’illustrazione dello 
strumento di misura sulla pagina grafica 
con il numero 13).

Prima della prima messa in funzione incol-
lare l’etichetta fornita in dotazione con il 
testo nella Vostra lingua sopra al testo in 
inglese della targhetta di pericolo.

Non dirigere mai il raggio laser verso per-
sone oppure animali ed evitare di guardare 
direttamente il raggio laser. Questo stru-
mento di misura genera un raggio laser della 
classe laser 2 conforme alla norma 
IEC 60825-1. Vi è dunque il pericolo di 
abbagliare altre persone.

Non utilizzare gli occhiali visori per raggio 
laser come occhiali di protezione. Gli oc-
chiali visori per raggio laser servono a visua-
lizzare meglio il raggio laser e non hanno la 
funzione di proteggere dalla radiazione laser.

Non utilizzare gli occhiali visori per raggio 
laser come occhiali da sole e neppure alla 
guida di autoveicoli. Gli occhiali visori per 
raggio laser non sono in grado di offrire una 
completa protezione dai raggi UV e riducono 
la percezione delle variazioni cromatiche.

Far riparare lo strumento di misura da per-
sonale specializzato qualificato e solo con 
pezzi di ricambio originali. In tale maniera 
potrà essere salvaguardata la sicurezza dello 
strumento di misura.

Non permettere a bambini di utilizzare lo 
strumento di misura laser senza sorveglian-
za. Vi è il pericolo che abbaglino involontaria-
mente altre persone.

Evitare di impiegare lo strumento di misura 
in ambienti soggetti al rischio di esplosioni 
e nei quali si trovino liquidi, gas oppure pol-
veri infiammabili. Nello strumento di misura 
possono prodursi scintille che incendiano la 
polvere o i vapori.

Non portare lo strumento di mi-
sura ed il pannello di puntamento 
per raggio laser 15 in prossimità 
di pace-maker. Tramite i magneti 
dello strumento di misura e del 
pannello di puntamento per rag-

gio laser viene generato un campo che può pre-
giudicare il funzionamento di pace-maker.

Tenere lo strumento di misura ed il pannello 
di puntamento per raggio laser 15 lontano 
da supporti magnetici di dati e da apparec-
chi sensibili ai magneti. A causa dell’azione 
dei magneti dello strumento di misura e del 
pannello di puntamento per raggio laser pos-
sono verificarsi perdite irreversibili di dati.

Descrizione del funzionamento
Si prega di aprire il risvolto di copertina su cui si 
trova raffigurato schematicamente lo strumento 
di misura e lasciarlo aperto mentre si legge il 
manuale delle Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
Lo strumento di misura è adatto per rilevare e 
verificare linee orizzontali e verticali.

OBJ_BUCH-1046-001.book  Page 53  Tuesday, September 22, 2009  6:20 PM



54 | Italiano 

1 609 929 S05 | (22.9.09) Bosch Power Tools

Dati tecnici

Livella a raggi laser GLL 3-80 P
Professional

Codice prodotto 3 601 K63 300

Campo operativo1)

– Standard
– Con funzionamento ad impulsi
– Con ricevitore laser

20 m
15 m

5–80 m

Precisione di livellamento ±0,2 mm/m

Campo di autolivellamento tipico ±4°

Tempo di autolivellamento tipico <4 s

Temperatura di esercizio –10 °C ... +40 °C

Temperatura di magazzino –20 °C ... +70 °C

Umidità relativa dell’aria max. 90 %

Classe laser 2

Tipo di laser 640 nm, <1 mW

C6 1

durata di impulsi più breve 1/1600 s

Attacco treppiede 1/4", 5/8"

Batterie 4 x 1,5 V LR06 (AA)

Autonomia
– Con 3 livelli laser
– Con 2 livelli laser
– Con 1 livello laser

5 h
9 h

18 h

Peso in funzione della EPTA-Procedure 01/2003 0,75 kg

Misure 159 x 141 x 75 mm

Tipo di protezione IP 54 (protezione contro la polvere e
contro gli spruzzi dell’acqua)

1) Il campo operativo può subire delle riduzioni dovute a sfavorevoli condizioni ambientali (p.es. esposizione diretta 
ai raggi solari).

Si prega di tener presente il codice prodotto applicato sulla targhetta di costruzione del Vostro strumento di misura 
perché le denominazioni commerciali dei singoli strumenti di misura possono variare.

Per un’inequivocabile identificazione del Vostro strumento di misura fate riferimento al numero di serie 14 riportato 
sulla targhetta di costruzione.
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Componenti illustrati
La numerazione dei componenti si riferisce all’il-
lustrazione dello strumento di misura che si tro-
va sulla pagina con la rappresentazione grafica.

1 Uscita del raggio laser
2 Indicatore dello stato delle batterie
3 Tasto funzionamento ad impulsi
4 Tasto per la selezione del modo operativo
5 Indicatore funzionamento ad impulsi
6 Indicatore funzionamento senza sistema di 

autolivellamento
7 Interruttore di avvio/arresto
8 Magneti
9 Attacco treppiede 5/8"

10 Attacco treppiede 1/4"
11 Bloccaggio del coperchio del vano batterie
12 Coperchio del vano batterie
13 Targhetta di indicazione di pericolo del 

raggio laser
14 Numero di serie
15 Pannello di puntamento per raggi laser
16 Piastra di misurazione con piedino*
17 Ricevitore laser*
18 Astuccio di protezione*
19 Supporto universale*
20 Occhiali per la visualizzazione del laser*
21 Treppiede*
22 Stadia*

* L’accessorio illustrato o descritto nelle istruzioni 
per l’uso non è compreso nella fornitura standard.

Montaggio

Applicazione/sostituzione delle batterie
Per il funzionamento dello strumento di misura 
si consiglia l’impiego dei batterie alcaline al 
manganese.

Per aprire il coperchio del vano batterie 12 spin-
gere il bloccaggio 11 in direzione della freccia 
ed aprire il coperchio del vano batterie. Inserire 
le batterie, facendo attenzione alla corretta po-

larizzazione, conformemente all’illustrazione ri-
portata sul lato interno del coperchio del vano 
batterie.

Quando le batterie sono quasi scariche, suona 
un unico segnale acustico della durata di 5 s. 
L’indicatore dello stato delle batterie 2 lampeg-
gia permanentemente in rosso. Lo strumento di 
misura può essere fatto funzionare ancora per 
meno di 2 h.

Se all’accensione dello strumento di misura le 
batterie sono quasi scariche, il segnale acustico 
suona per 5 s subito dopo l’accensione dello 
strumento di misura stesso.

Sostituire sempre contemporaneamente tutte le 
batterie. Utilizzare esclusivamente batterie che 
siano di uno stesso produttore e che abbiano la 
stessa capacità.

In caso di non utilizzo per periodi di tempo 
molto lunghi, estrarre le batterie dallo stru-
mento di misura. In caso di periodi di depo-
sito molto lunghi, le batterie possono subire 
corrosioni oppure e si possono scaricare.

Uso

Messa in funzione
Durante il funzionamento dello strumento 
di misura in determinate condizioni vengo-
no emessi forti segnali acustici. Per questa 
ragione tenere l’apparecchio di misura lon-
tano dall’orecchio o da altre persone. Il for-
te segnale acustico può danneggiare l’udito.

Proteggere lo strumento di misura da liqui-
di e dall’esposizione diretta ai raggi solari.

Non esporre mai lo strumento di misura a 
temperature oppure a sbalzi di temperatura 
estremi. P.es. non lasciarlo per lungo tempo 
in macchina. In caso di elevati sbalzi di tem-
peratura lasciare adattare alla temperatura 
ambientale lo strumento di misura prima di 
metterlo in funzione. Temperature oppure 
sbalzi di temperatura estremi possono pre-
giudicare la precisione dello strumento di 
misura.
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Evitare urti violenti oppure cadute dello 
strumento di misura. Nel caso in cui lo stru-
mento di misura abbia subito forti influssi 
esterni, prima di rimetterlo in funzione è 
necessario eseguire prima un controllo della 
precisione (vedere «Precisione di livella-
mento»).

Durante il trasporto spegnere lo strumento 
di misura. Spegnendo lo strumento, viene 
bloccata l’unità oscillante che altrimenti po-
trebbe venire danneggiata in caso di movi-
menti violenti.

Accensione/spegnimento

Per accendere lo strumento di misura spingere 
l’interruttore di avvio/arresto 7 in posizione 
« on» (per lavori senza sistema di autolivella-
mento) oppure in posizione « on» (per lavori 
con sistema di autolivellamento). Subito dopo 
l’accensione, lo strumento di misura emette 
linee laser dalle uscite 1.

Non dirigere mai il raggio laser su persone 
oppure su animali ed evitare di guardare di-
rettamente il raggio laser anche da distanze 
maggiori.

Per spegnere lo strumento di misura spingere 
l’interruttore di avvio/arresto 7 in posizione 
«off». Spegnendo lo strumento l’unità oscillante 
viene bloccata.

Superando la temperatura massima d’esercizio 
ammessa, pari a 45 °C lo spegnimento automa-
tico interviene a protezione del diodo al laser. 
Dopo la fase di raffreddamento lo strumento di 
misura è di nuovo pronto per l’esercizio e può 
essere nuovamente acceso.

Disattivazione del sistema di disinserimento 
automatico

Se per ca. 30 min non viene premuto alcun tasto 
sullo strumento di misura, lo stesso si spegne 
automaticamente per proteggere le batterie.

È possibile riaccendere lo strumento di misura 
dopo il disinserimento automatico. Spingere 
l’interruttore di avvio/arresto 7 prima in posizio-
ne «off» e quindi accendere di nuovo lo stru-
mento di misura oppure premere una volta il 
tasto per la selezione del modo operativo 4 
oppure il tasto funzionamento ad impulsi 3.

Per disattivare il sistema di disinserimento auto-
matico, tenere premuto per almeno 3 s (con 
strumento di misura acceso) il tasto per la sele-
zione del modo operativo 4. Se il sistema di di-
sinserimento automatico è disattivato, i raggi la-
ser lampeggiano brevemente per la conferma.

Non lasciare mai lo strumento di misura 
senza custodia quando è acceso ed avere 
cura di spegnere lo strumento di misura 
subito dopo l’utilizzo. Vi è il pericolo che 
altre persone potrebbero essere abbagliate 
dal raggio laser.

Per attivare il disinserimento automatico, spe-
gnere lo strumento di misura e riaccenderlo 
oppure, invece di questa operazione, tenere 
premuto il tasto per la selezione del modo 
operativo 4 per almeno 3 s.

Disattivazione del segnale acustico

All’accensione dello strumento di misura il 
segnale acustico è sempre attivato.

Per disattivare ed attivare il segnale acustico 
premere contemporaneamente il tasto per la 
selezione del modo operativo 4 ed il tasto per il 
funzionamento ad impulsi 3 e tenerli premuti 
per almeno 3 s.

Sia in caso di attivazione che di disattivazione si 
avvertiranno tre brevi segnali acustici a conferma.

Modi operativi
Lo strumento di misura dispone di diversi modi 
di funzionamento che possono essere seleziona-
ti in qualsiasi momento:

– Proiezione di un piano laser orizzontale,
– Proiezione di un piano laser verticale,
– Proiezione di due piani laser verticali,
– Proiezione di un piano laser orizzontale 

nonché di due piani laser verticali.

All’accensione lo strumento di misura proietta 
un piano laser orizzontale. Per cambiare il modo 
operativo premere il tasto per la selezione del 
modo operativo 4.

Tutti i modi operativi possono essere selezionati 
con o senza sistema di autolivellamento.
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Funzionamento ad impulsi

Per lavorare con il ricevitore laser 17 deve essere 
attivato – indipendentemente dal modo opera-
tivo selezionato – il funzionamento ad impulsi.

Nel funzionamento ad impulsi, le linee laser lam-
peggiano con una frequenza molto elevata e di 
conseguenza sono rintracciabili dal ricevitore 
laser 17.

Per attivare il funzionamento ad impulsi premere 
il tasto 3. Con funzionamento ad impulsi inserito 
l’indicatore 5 è illuminato in verde.

Con funzionamento ad impulsi inserito, la visi-
biltà delle linee laser ad occhio nudo si riduce. 
Per lavori senza ricevitore laser, disinserire per-
tanto il funzionamento ad impulsi premendo di 
nuovo il tasto 3. Con funzionamento ad impulsi 
disinserito, l’indicatore 5 si spegne.

Sistema di autolivellamento

Utilizzo del sistema di autolivellamento

Posizionare lo strumento di misura su un suppor-
to stabile ed orizzontale, fissarlo sul supporto 19 
oppure sul treppiede 21.

Per un utilizzo con il sistema di autolivellamento, 
spingere l’interruttore di avvio/arresto 7 nella 
posizione « on». 

Il sistema di autolivellamento livella automatica-
mente differenze all’interno del campo di auto-
livellamento di ±4°. Il livellamento è concluso 
non appena i raggi laser non si muovono più.

Qualora non fosse possibile l’operazione auto-
matica di livellamento, p.es. poiché la superficie 
di appoggio dello strumento di misura differisce 
di oltre 4° rispetto alla linea orizzontale, i raggi 
laser iniziano a lampeggiare a frequenza veloce. 
In caso di segnale acustico attivato, un segnale 
acustico suona per massimo 30 s con frequenza 
veloce. Entro 10 s dall’accensione questo allar-
me è disattivato per consentire la preparazione 
dello strumento di misura. 

Posizionare lo strumento di misura orizzontal-
mente ed attendere l’autolivellamento. Non ap-
pena lo strumento di misura si trova all’interno 
del campo di autolivellamento di ±4°, i raggi 
laser si illuminano permanentemente e viene 
disinserito il segnale acustico.

In caso di urti o di modifiche di posizione duran-
te l’esercizio, lo strumento di misura esegue di 
nuovo un’operazione automatica di livella-
mento. In seguito ad una nuova operazione di li-
vellamento, per evitare errori si deve controllare 
la posizione orizzontale o verticale del raggio li-
neare in relazione ai punti di riferimento.

Operare senza il sistema di autolivellamento

Per lavori senza il sistema di autolivellamento 
spingere l’interruttore di avvio/arresto 7 in posi-
zione «  on». In caso di sistema di autolivella-
mento spento l’indicatore 6 è illuminato in rosso 
e per 30 s le linee laser lampeggiano a frequenza 
lenta.

In caso di sistema di autolivellamento spento è 
possibile tenere lo strumento di misura a mano 
libera o posizionarlo su un supporto inclinato. 
Le linee laser non sono più necessariamente 
perpendicolari fra loro.

Precisione di livellamento

Fattori che influenzano la precisione

L’influenza più significativa è quella esercitata 
dalla temperatura ambientale. In modo partico-
lare le differenze di temperatura che dal basso 
vanno verso l’alto possono disturbare le funzioni 
del laser.

Dato che la stratificazione della temperatura 
nelle vicinanze del pavimento è al massimo, si 
raccomanda di montare sempre lo strumento di 
misura su un treppiede a partire dai 20 m di 
misurazione. Inoltre cercare possibilmente di 
mettere lo strumento di misura al centro del 
luogo di lavoro.

Oltre ad effetti esterni vi possono essere anche 
influenze legate allo strumento (come p.es. ca-
dute violente oppure urti) che possono compor-
tare divergenze. Per questo motivo, prima di ini-
ziare a lavorare, controllare ogni volta il livello di 
precisione dello strumento di misura.

Controllare prima la precisione di livellamento 
della linea laser orizzontale e poi la precisione di 
livellamento delle linee laser verticali.

Qualora durante uno dei controlli lo strumento 
di misura dovesse superare le differenze massi-
me, farlo riparare da un servizio di assistenza 
clienti Bosch.
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Controllo della precisione di livellamento 
orizzontale dell’asse trasversale
Per questo controllo è necessario un tratto di 
misura libero di 5 m su una base fissa tra due 
pareti A e B.

– Fissare lo strumento di misura vicino alla 
parete A su un treppiede oppure posizionarlo 
su un supporto stabile ed orizzontale. Accen-
dere lo strumento di misura per un utilizzo 
con il sistema di autolivellamento. Selezionare 
il modo operativo in cui lo strumento di mi-
sura emette frontalmente un piano laser oriz-
zontale nonché un piano laser verticale.

– Dirigere il laser sulla parete A vicina e sotto-
porre lo strumento di misura ad un’operazio-
ne di livellamento. Marcare il centro del pun-
to d’incrocio delle linee laser sulla parete A 
(Punto I).

– Ruotare lo strumento di misura di 180°, ese-
guire l’operazione di livellamento e marcare il 
punto d’incrocio dei raggi laser sulla parete 
contrapposta B (punto II).

– Installare lo strumento di misura – senza 
girarlo – vicino alla parete B, accenderlo e 
lasciare che esegua l’operazione di livella-
mento.

– Regolare lo strumento di misura in altezza in 
modo tale (mediante treppiede oppure se 
necessario utilizzando appositi supporti) che 
il punto d’incrocio delle linee laser arrivi pre-
cisamente sul punto II precedentemente 
marcato sulla parete B.

– Ruotare lo strumento di misura di 180° senza 
modificare l’altezza. Dirigerlo sulla parete A 
in modo che la linea laser verticale scorra sul 
punto I precedentemente marcato. Sottopor-
re lo strumento di misura ad un’operazione 
di livellamento e marcare il punto d’incrocio 
delle linee laser sulla parete A (punto III).

– La differenza della misura d dei punti marcati 
I e III sulla parete A indica la tolleranza effet-
tiva dello strumento nell’ambito della misura 
lungo l’asse trasversale.

Sul tratto di misura di 2 x 5 m = 10 m la devia-
zione ammessa può essere al massimo:
10 m x ±0,2 mm/m = ±2 mm.
La differenza d tra i punti I e III può essere per-
tanto al massimo di 2 mm.

B

5 m

B180˚

B

B

dd
180˚
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Controllo della precisione di livellamento 
delle linee verticali
Per un controllo è necessaria l’apertura della 
porta (su base compatta) ed ogni lato della por-
ta deve avere uno spazio di almeno 2,5 m.
– Posizionare lo strumento di misura alla di-

stanza di 2,5 m dall’apertura della porta su 
un supporto stabile ed orizzontale (non su un 
treppiede). Accendere lo strumento di misu-
ra per un utilizzo con il sistema di autolivella-
mento. Selezionare un modo operativo in cui 
lo strumento di misura emette frontalmente 
un piano laser verticale.

– Marcare il centro della linea laser verticale sul 
pavimento dell’apertura della porta (punto I), 
alla distanza di 5 m sull’altro lato dell’apertura 
della porta (punto II) e al margine superiore 
dell’apertura della porta (punto III).

– Ruotare lo strumento di misura di 180° e po-
sizionarlo sull’altro lato dell’apertura della 
porta direttamente dietro al punto II. Lascia-

re eseguire l’operazione di livellamento dallo 
strumento di misura ed allineare la linea laser 
verticale in modo che il suo centro passi esat-
tamente attraverso i punti I e II.

– Marcare il centro della linea laser sul bordo 
superiore dell’apertura della porta come 
punto IV.

– La differenza d di entrambi i punti marcati III 
e IV indica la tolleranza effettiva dello stru-
mento di misura dalla posizione verticale.

– Misurare l’altezza dell’apertura della porta.

Ripetere l’operazione di misura per il secondo 
piano laser verticale. Per fare questo seleziona-
re un modo operativo in cui lo strumento di mi-
sura emette lateralmente un piano laser vertica-
le e, prima dell’operazione di misura, ruotare lo 
strumento di misura di 90°.

La deviazione massima ammessa si calcola nel 
modo seguente:
doppia altezza dell’apertura della porta x 
0,2 mm/m
Esempio: Con un’altezza dell’apertura della 
porta di 2 m, la deviazione ammessa può essere 
al massimo
2 x 2 m x ±0,2 mm/m = ±0,8 mm. Per ognuna 
delle due misure, la differenza tra i punti III e IV 
può essere pertanto al massimo di 0,8 mm.

Indicazioni operative
Per la marcatura utilizzare sempre e soltan-
to il centro della linea laser. La larghezza 
della linea laser cambia con la distanza.

Lavorare con il pannello di puntamento per 
raggi laser
Il pannello di puntamento per raggi laser 15 
migliora la visibilità del raggio laser in caso di 
condizioni sfavorevoli e di grandi distanze.

La metà riflettente del pannello di puntamento 
per raggi laser 15 migliora la visibilità della linea 
laser, attraverso la metà trasparente la linea la-
ser è riconoscibile anche dal retro del pannello 
di puntamento.

2,5 m

2,5 m

2 m

d
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Utilizzo del treppiede (accessori)

Un treppiede permette di avere una base di misu-
razione stabile e regolabile in altezza. Posizionare 
lo strumento di misura con l’attacco treppiede da 
1/4" 10 sul filetto del treppiede 21 oppure di un 
treppiede per macchina fotografica comunemen-
te in commercio. Per il fissaggio su un treppiede 
comunemente in commercio, utilizzare l’attacco 
treppiede 5/8" 9. Avvitare lo strumento di misura 
con la vite di fermo del treppiede.

Fissaggio con il supporto universale 
(accessori) (vedi figura D)

Con l’ausilio del supporto universale 19 è possi-
bile fissare lo strumento di misura ad esempio 
su superfici verticali, tubi oppure materiali ma-
gnetizzabili. Il supporto universale è altrettanto 
adatto quale treppiede e facilita l’allineamento 
in altezza dello strumento di misura.

Lavorare con la piastra di misurazione 
(accessori) (vedere figure A–B)

Utilizzando la piastra di misurazione 16 è possi-
bile trasmettere la marcatura del raggio laser sul 
pavimento oppure l’altezza del raggio laser sulla 
parete.

Con il campo zero e la scala è possibile misurare 
la sfalsatura rispetto all’altezza desiderata per 
poi ritracciarla su un altro punto. In questo mo-
do viene a mancare la regolazione esatta dello 
strumento di misura sull’altezza che si vuole tra-
smettere.

La piastra di misurazione 16 è dotata di un rive-
stimento riflettente in grado di migliorare la visi-
bilità del raggio laser su lunghe distanze oppure 
in caso di forte radiazione solare. L’aumento 
della luminosità può essere riscontrata guardan-
do parallelamente verso il raggio laser e verso la 
piastra di misurazione.

Lavorare con ricevitore laser (accessori) 
(vedi figura D)

In caso di condizioni di luce sfavorevoli (ambiente 
luminoso, irradiazione solare diretta) e su grandi 
distanze utilizzare il ricevitore laser 17 per una mi-
gliore individuazione delle linee laser. Per lavori 
con il ricevitore laser inserire il funzionamento ad 
impulsi (vedi «Funzionamento ad impulsi», 
pagina 57).

Occhiali visori per raggio laser (accessori)

Gli occhiali visori per raggio laser filtrano la luce 
ambientale. In questo modo la luce rossa del la-
ser risulta più visibile.

Non utilizzare gli occhiali visori per raggio 
laser come occhiali di protezione. Gli oc-
chiali visori per raggio laser servono a visua-
lizzare meglio il raggio laser e non hanno la 
funzione di proteggere dalla radiazione laser.

Non utilizzare gli occhiali visori per raggio 
laser come occhiali da sole e neppure alla 
guida di autoveicoli. Gli occhiali visori per 
raggio laser non sono in grado di offrire una 
completa protezione dai raggi UV e riducono 
la percezione delle variazioni cromatiche.

Esempi di applicazione (vedi figure C–H)

Esempi per possibilità di impiego dello strumen-
to di misura sono riportati sulle illustrazioni.

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia
Utilizzare solo la sacca protettiva in dotazione 
oppure la valigetta per lo stoccaggio ed il tra-
sporto dello strumento di misura.

Avere cura di tenere lo strumento di misura sem-
pre pulito.

Non immergere mai lo strumento di misura in 
acqua oppure in liquidi di altra natura.

Pulire ogni tipo di sporcizia utilizzando un panno 
umido e morbido. Non utilizzare mai prodotti 
detergenti e neppure solventi.

Pulire regolarmente specialmente le superfici 
dell’uscita del raggio laser prestando particola-
re attenzione alla presenza di peluria.

Se nonostante gli accurati procedimenti di pro-
duzione e di controllo lo strumento di misura 
dovesse guastarsi, la riparazione deve essere 
effettuata da un punto di assistenza autorizzato 
per gli elettroutensili Bosch. Non aprire da soli 
lo strumento di misura.
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Per ogni tipo di richiesta o di ordinazione di pez-
zi di ricambio, è indispensabile comunicare sem-
pre il codice prodotto a dieci cifre riportato sulla 
targhetta di fabbricazione dello strumento di mi-
sura.

In caso si presentasse la necessità di riparazio-
ni, spedire lo strumento di misura mettendolo 
nell’apposito astuccio di protezione 18.

Servizio di assistenza ed assistenza 
clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre do-
mande relative alla riparazione ed alla manuten-
zione del Vostro prodotto nonché concernenti le 
parti di ricambio. Disegni in vista esplosa ed in-
formazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra dispo-
sizione per rispondere alle domande relative 
all’acquisto, impiego e regolazione di apparec-
chi ed accessori.

Italia

Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A. c/o GEODIS
Viale Lombardia 18
20010 Arluno
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Fax: +39 (02) 36 96 86 77
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera

Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Smaltire gli imballaggi, gli strumenti di misura e 
gli accessori dismessi in modo che possano es-
sere riciclati nel pieno rispetto dell’ambiente.

Solo per i Paesi della CE:

Non gettare tra i rifiuti domestici 
gli strumenti di misura dismessi!
Conformemente alla norma della 
direttiva 2002/96/CE sui rifiuti di 
apparecchiature elettriche ed 
elettroniche (RAEE) ed all’attua-

zione del recepimento nel diritto nazionale, gli 
strumenti di misura diventati inservibili devono 
essere raccolti separatamente per un corretto 
smaltimento.

Pile ricaricabili/batterie:

Non gettare le pile ricaricabili/batterie tra i rifiu-
ti domestici, nel fuoco o nell’acqua. Le pile rica-
ricabili/batterie devono essere raccolte, ricicla-
te oppure smaltite rispettando rigorosamente la 
protezione dell’ambiente.

Solo per i paese della CE:
Secondo la direttiva 91/157/CEE le pile ricarica-
bili/batterie difettose oppure scariche devono 
essere riciclate.

Pile ricaricabili/batterie inutilizzabili possono 
essere consegnate direttamente presso:

Italia

Ecoelit
Viale Misurata 32
20146 Milano
Tel.: +39 02 / 4 23 68 63
Fax: +39 02 / 48 95 18 93

Svizzera

Batrec AG
3752 Wimmis BE

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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